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Inhalt: Die mathematische Logik ist eine der bedeutendsten Entwicklungen des 20. Jahrhunderts. Sie hat sich zu einer zentralen Grundlage der Informatik entwickelt. Logische Regeln sind geeignet, um kompakt und übersichtlich komplexes Wissen darzustellen: Das logische Programmieren nach dem Vorbild von Prolog kann dieses Wissen auswerten, um Anfragen zu beantwortet, Schlußfolgerungen herzuleiten, und Systeme zu steuern. Dieser Kurs führt die Studenten in das induktive logische Programmieren (inductive logic programming oder ILP) ein. Das ILP liefert Verfahren, mit denen man aus Datenmengen logische Regeln gewinnt, welche wichtige Muster und Zusammenhänge in einem Anwendungsbereich beschreiben. Anwendung findet das ILP in Bereichen von Molekularbiologie zum Verarbeiten von natürlicher Sprache. In jüngster Zeit ergeben sich mehr und mehr Verbindungen zwischen ILP und der Analyse von sehr großen Datenbank (data warehouses). Die Analyse von Datenbanken (data mining) mit Hilfe von Lehrmethoden wie dem ILP ist ein Schwerpunkt der aktuellen Forschungsbemühungen, die Nützlichkeit und Leistungsfähigkeit von Datenbanksystemen zu erweitern. 

Der Kurs beinhaltet eine kurze Einführung ins logische Programmieren (Prolog) und betrachtet dann die Theorie und Praxis von führenden ILP-Systemen wie Progol. Je nach Interesse der Hörer werden wir auf Verbindungen zur Analyse von Datenbanken eingehen. 

